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7,en mit nach Hause und gab sie da ins Zucht-

glas, um in meiner freien Zeil Beobachtungen

anzustellen. In den nächsten 'l'agcn gelang es

mir, noch mehrere Larven zu erbeuten, diese gab

ich ebenfalls ins Glas, in welches ich noch einige

überwinterte Vincetoxicumstengel, an denen ich

öfters liarvcngehäuse angeheftet fand, steckte.

Die Larven krochen munter auf den l'ilanzen

umher, eine verzehrte mit anscheinend grossem

Appetit ein Blatt der S|)urrc, während die andern

nichts berührten. iKorisitziuig t'ulgt.j

Ueber Raupenseuchen.

Vuu Karl Ho I'm an ii.

(Furtsetzuiig.
)

Zum Zwecke der Vci'gleichung, weiche

FutteipHanzen einer jeweiligen Art zur Erziehung

aus dem I']i am vortlieilhaftesten sind, hatte ich

mir ein Tagebuch angelegt, welclies namentlich

auch die verschiedenen Epidemien, welche wäh-

rend der Zuchten entstanden sind, behandelt. Die

Pilzsucht zeigt sich darnach sowohl, als auch nach

verschiedenen Correspondenzen, die ich mit Fach-

genossen pflog, namentlich bei den auf niedern

Gewächsen lebenden Raupen, weniger bei den auf

Bäumen lebenden, wenn diese nicht in Unmassen

und schädlich auftreten , am wenigsten auf den

Bewohnern der Gesträuche. Nun wird von den

niedern Pflanzen keine mehr, als der gemeine

Löwenzahn, Leontodon taraxacum, als Futter be-

nützt, und ich möchte an alle Raupen züchtenden

Entomologen einfach die Frage stellen, ob sie

nicht gerade mit dieser Pflanze die allerschlimm-

sten Erfahrungen gemacht haben. Ich beabsich-

tige damit keineswegs, diesem von uns so oft

in Anspruch genommenen nützliciien Gewächs den

Krieg zu erklären, in einer Menge von Fällen

wird uns der Löwenzahn noch einen Dienst er-

weisen, wenn anderes Futter zweifelhaft oder nur

mit grosser Mühe und Zeitvorlust zu beschaffen

ist; von einer eigentlichen Schädlichkeit ist auch

nichts bekannt, aber viele Ursachen wirken zu-

sammen, um diese Pflanze nur ausnahmsweise und

mit Vorsicht zu gcbra\ichcn. An einer Reihe von

Beispielen will ieli nun auf die Gefahren der

Löwenzahn-Fütterung hinweisen; wenn icli dabei

einer unrichtigen Autfassung mich schuldig mache,

so steht es ja Jedem frei, mich zu widerlegen.

Dieses Gewäclis kommt bekanntlich aus einer

vielköpfigen, sehr häufig mehrschaftigon Wurzel,

die tief in die Erde hineinragt und bei anhaltend

trockenem Wetter schwer auszuroden, bei läniier

dauerndem Regen leicht auszugraben ist. In einer

solciien nassen Zeit '

ist der Löwenzahn das

schlimmste Futter. Der hohle, milchige Schaft der

Pflanze, namentlich die Heischigen Triebe und

Blätter saugen eine Menge von Wasser an, das

sich lange erhält. Dieses nasse Futter ist der

ständige Begleiter dos Durchfalls, einer andern

Seuche, die ganze Rau|)cn-(^olonien zu Grunde

richtet. Bei allen Rau[ienverwüstungen im Grossen,

so lange wir über solche unterrichtet sind, mögen

sie nun im Süden oder im Norden Europas statt-

gefunden haben, war, wenn menschliche Thätig-

keit, Energie, thierischc Hülfe durch Vögel, oder

Ilymenopteron und Dipteren nichts gegen die

überwältigenden Massen der Raupen auszurichten

vermochten, andauernde nasse Witterung das ein-

zige radikale Gegenmittel, Millionen gingen dann

am Schimmelpilz oder am Durchfall zu Grunde.

Der nass gewachsene Löwenzahn ist unter allen

Uriiständen als Futter zu vermeiden , ein Ersatz

dafür lässt sich in der Mehrzahl der Fälle dar-

reichen. So sind die mit Löwenzahn gefütterten

Arctien vor allem in nassen Jahrgängen gewöhn-

lich die Beute der Pilzsucht oder des Durchfalls,

die Krankheiten unterbleiben, sobald man, wo nur

möglich, Lonicera bietet, die gern angenommen

wird; wie viele Zuchten mir mit Leontodon zu

(jrundc gingen, darüber will ich schweigen.

(Fortsetzung folgt.)

Briefkasten der Redaktion.

Hr. Dr. R. Schluss in Nr. 5.

Hr. C. R. Flavia-Eier liefere Ihnen im Juli.

Cotoneaster unnöthig.

Hr. E. V. Herr Hermann Mceske, Brooklyn

wird Ihren Wünschen entsprechen können.

Hr. 0. K. Ein Artikel über Sammeln von

Microlopidopteren liegt schon seit Oktober liier.

In einer der nächsten Nummern Abdruck.

Hr. M. F. Die Beschreibung von Meleus

difficilis Est. in Stett. Ent. Z. 1884, p. 220.

Hr. F. S. Artikel über M. margaritaria in

einer der nächsten Nummern ; seither unmöglich.

Ilr. H. D. Dankend erhalten.

Hr. E. J. Ditto.

Hr. B. S- Abdruck noch nicht möglich ge-

wesen, vielleicht in Nr. 7.

Hr. L. B. In Folge wiederholior Keklama-

tioneii unmöglich; in Nr. 5; C. K. erhalten?

llr. F. L. Ueber die Farbenänderung und

Verschiedenheit der Puppen habe ich seit Jahren

Beobachtungen gemacht. Sobald die dringendsten

Manuskrijite erledigt, folgt Artikel.
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Hr. Dr. P. So schnell kann Abdruck nicht

orf'ulgoi), atii l'iulicston in Nr. 11 oder 12; ca lie-

gen nocli Arbeiten vom August vor.

Anmeldungen neuer Mitglieder.

Herr Kail Felscho, Leipzig-Rcudnitz.

„ Antonio Curo, Ingenieur, Bergamo.

-A- XX 25o i gr O JOl.

Offre chrysalides de Chelonia fasciata 2 frs.

l'i'cc- Emile Deschange,
à Longuyon (ileurthc et Moselle).

Befruchtete Eier von Lasioc. betulif'olia Dtzd.

35 Pf. excl. Porto; Räupchen von Spil. intermedia

rf und p ; und von Spilos. intermedia rf und
lubrioipcda p per Dutzend 50 Pf.

Adolf Schneider. Eibau bei Zittau ("Sachsen).

Coprophage 8carabaeiden.
besonders aus den Gattungen Pinotus, Holiocopris,

Oatharsius, Copris, Phanaeus, Denchopemon, Oni-
tis, Onthophagus, Dechanocerus, Rhypaeus, Athy-
rcus, Bolboceras, Geotrupes, Lethrus suche ich

zu kaufen, bitte um Angebot exotischer Arten.
Auf Auswahlsendungen in tadellosen Exemplaren
trage ich die Spesen. Von europ. Arten dieser

Gruppe fehlen mir Onthoph. Kindermanni, viridis,

excisus, irroratus, Onitic. speciosus, Coptochirus
singularis, Aphod. latipunctatus, anopliius, jugicola,

monticola, Ledcri, cinereus, iboricus, Blacssi, hypo-
crita, tyrolensis, siculus, laticollis, Glaresis Beckh-
eri, Hybalus tricornis, Chaetonga robustus, Geo-
trup. matutinalis, fimicola, jnaequalis, Branczicki,

creticus, Amedei , ausserdem besitze ich nur in

wenigen Stücken Lethrus brachiicollis, elephas,
Schaumi, von diesen werden mir Angebote beson-
ders willkommen sein.

Carl Felsche, Leipzig-Reudnitz.

Exotische Lepidoptera I. Qual, zu "i Stand.
Preise gegen baar:

Tliaumant. Honrjua , Com:wi. Diores, Papil.

Plntonius, ïamerlanus, Bianor, Pieris Oberthüri,
Largeteani, Carraldi, Euthalia Staudingeri, Nco-
rina Krishnc, Panthcma Lisarda, Cyrest. Phyo-
damus, Apat. Namuana, Ijasiomata dumicola, Ar-
gynn. Ella, Childreni, Sagana, Nietipao crepuscu-
hiria, Ophid. Talamanina und Jullonica.

E. Hoschek, k. k. Steuer-Controlor,

Mährisch-Kromau.

Eier von im Freien gefangenen Aglia tau p
und ab. nigerrinia <à Dtzd. 2 Mk. , voraussichtlich
auch Eier beider schwarzen Formen à Dtzd. fi Mk.
baar oder Tausch. Offerten erbittet

C. Boin, Mühlliauseii,

Thüringen.

Eier von Orrh. fragariau (serotina) Dutzend
45 Pf., Ranpen von O. fragariao Dtzd. 1 Mk.,
von Oaloe. exoleta Dtzd. 40 Pf. Porto für Eier
10 Pf., für Raupen 20 Pf. hat abzugeben

Th. Zehrfeld, Stuttgart,

Stöckachstr. 10.

LTnterzeiehnetev nimmt schon jetzt Bestellun-

gen auf Raupen und Puppen folgender Arten an:

L. Camilla 12, P. 20, V. Egea 15, P. 20,

Polyxena P. 15, coiijuncta 20, P. 30, diversa 24,

P. 35, dilecta 35, P. 45, tyrrhaea 25, P. 30, al-

chymista 24, P. 30, Sm. quercus 25, P. 35, Caloc.

vetusta P. 20, spectrum 6, P. 8, pudica P. 25,

Otus 25, P. 34, Milhauseri 25, P. 30, Latreillci

P. 15, clinguaria 15, P. 20, croatica 25, P. 30,

ustula 25, P. 30, nymphagoga 15, P. 20, ni 25,

P. 30, festucae P. 30, nerii P. 50, veronicae P.

25, fui va P. 20, caecimacula 25, P. 30, pantaria

P, 4, Pyri 8, oetogesinia P. 25, Atropos P. 30,

flabcllaria P. 20, antirrhini 15, P. 20, triplasia 15,

P. 20, chiamytulalis P. 15. Preise per Stück in

österr. Kreuzern berechnet; der erste Preis be-

zeichnet die Raupe, P = Puppe. Auf Glaskraut

leben Egea, triplasia; auf Scabiosa agrestis , an-

tirrhini, ustula, croatica, auf Steineiche conjuncta,

quercus, otus, Milhauseri; Futterpflanzen der an-

dern Arten werden auf Wunscli angegeben.

Anton Spada, Zara,

Dalmatien.

20 Stück gute
,

gebrauchte Schmetterlings-

kästen, 21 zu 33 cm. innere Grösse, oben und
unten Glas, aus Lindenholz gefertigt, gebe à Stück
mit 2 Mk. 25, jedoch nur im Ganzen ab.

A. KricheidorfF, Berlin S.,

Oranienstr. 135.

Eier von Arct. casta und N. argentea à Dtzd.

60 Pf. incl. Frankatur hat abzugeben

J. Grossmann,
Getreidemarkt 7, Brunn.

Offerirc (l'reise per Dutzend in Reichspfen-

nigen) : Raupen von Apat. Iris 480, purpurata 100,

dominula 60, quadra 75, potatoria 40, Caja 40,

crataegi 150, populi 100, quercus 75, fascelina 50,

Xanthomelas 300, maturna 100, levana 40, cra-

taegi 30, S. phegea 40, aprilina 50.

Von Eiern kann ich im Laufe der nächsten

Monate liefern: tiliae, ocellata, populi, vinula, pa-

vonia, fuliginosa 10, ligustri 15, pyri 25, bifida 15,

erminea 50. Grützner, Rektor,

Falkenberg, Oberschlesien.

Von Unterzeichnetem gegen Einsendung von

3 Mk. zu beziehen:

Die Tagfalter (Rhopalocera) Europas und des

Kaukasus, analytisch bearbeitet von K. L.

Bramspn. Mit einer terminologischen Tafel.

K. L Bramson, Gymnasialprofessor,

.lekaterinoslaw, Südrussland.

Callisthenes rcticulatus gebe ab per Stück à

75 Pf. A. Kricheldorff, Berlin S.,

Oranienstr. 135.

Raupen von dominula und villica , Eier von
Pernyi vertausche ich gegen anderes Zuchtmaterial.

Oswald Gangloff,

Bergstrasse 124, Rixdorf bei Berlin.
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